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KTV  
 
KTV Dietikon            Dietikon, 19. November  2017 
   
Einladung zur 105. Generalversammlung des KTV Dietikon, 
Freitag, 13. April 2018, 19.15 h 
Ort: Clubhaus Holzmatt, Dietikon 
 
Traktandenliste: 
1.   Begrüssung und Wahl vom Vize-Präsidenten und 2 Stimmenzähler 
2.   Protokoll der 104. Generalversammlung 
3.   Mutationen und Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
4.   Jahresbericht 
      a) des Vize-Präsidenten 
      b) der Riegenleiter 
      c) des Präsidenten der Sportplatzkommission 
5.   Kassa- und Revisorenbericht 2017 
6.   Festsetzung der Jahresbeiträge 2018 
7.   Budget 2018 
8.   Jahresprogramm 2018 
9.   Anträge 
      a) des Vorstands 
      b) der Mitglieder  
10. Wahlen 
      a) des Präsidenten 
      b) des Vorstands 
      c) der Revisoren 
      d) der Sportplatzkommission 
11. Verschiedenes 
 
Die definitive Traktandenliste wird zusammen mit allfälligen Anträgen in 
der März-Ausgabe unseres Vereinsorgans Sport und Spiel veröffentlicht.  
 
Für die Aktivmitglieder ist die Teilnahme an der GV obligatorisch. Alle Ehren-
Frei- und Passivmitglieder, sowie die Gäste sind herzlich an unserer 
Generalversammlung willkommen.  
 
Anträge zu Handen der Generalversammlung sind bis  9. März 2018 
schriftlich an den Vize-Präsidenten Edi Hagi, Breitenäckerstr. 22, 8918 
Unterlunkhofen zu richten.  
 
Anschliessend an die GV gibt es einen kleinen Imbiss.  
 
Für den Vorstand:                  Der Aktuar: Xaver Koch 
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Präsidentenwort 
 

Liebe KTV-Familie 
 

Ein kleiner kurzer Text mit viel Inhalt, soll vor Augen führen,  

was wir eigentlich für ein Glück haben, da wo wir sein dürfen.  

Nichts schlimmeres als die Selbstverständlichkeit liegen uns am  

nächsten. Vielleicht sollte der Blick nicht immer nur nach vorne  

gerichtet sein, sondern auch mal zurückschauend kann man sagen, es geht 
mir gut.  Mit diesen Worten und den Gedanken des untenstehenden Texts 
verabschiede ich mich für 2017. 
 
Die vier Kerzen am Adventskranz 
 
Vier Kerzen brannten am Adventskranz. Es war still, so still,  
dass man hörte, wie die Kerzen zu reden begannen. 
 
Die erste Kerze seufzte und sagte: “Ich heiße Frieden. 
Mein Licht leuchtet, aber die Menschen halten keinen Frieden, 
sie wollen mich nicht. Ihr Licht wurde immer kleiner und 
verlosch schließlich ganz. 
 
Die zweite Kerze flackerte und sagte: “Ich heiße Glauben, 
aber ich bin überflüssig. Die Menschen wollen von Gott nichts wissen. 
Es hat keinen Sinn mehr, dass ich brenn. 
”Ein Luftzug wehte durch den Raum und die Kerze war aus. 
 
Leise und sehr traurig meldete sich nun die dritte Kerze zu Wort: 
“Ich heiße Liebe. Ich habe keine Kraft mehr zu brennen. 
Die Menschen stellen mich an die Seite. Sie sehen nur sich selbst 
und nicht die anderen, die sie liebhaben sollen. 
Und mit einem letzten Aufflackern war auch dieses Licht erloschen. 
 
Da kam ein Kind in den Raum. Es schaute die Kerzen an und sagte: 
“Aber, aber ihr sollt doch brennen und nicht aus sein!“ 
Und fast fing es an zu weinen.  
 
Da meldete sich auch die vierte Kerze zu Wort. Sie sagte: 
“Hab nur keine Angst! Solange ich brenne, 
können wir auch die anderen Kerzen wieder anzünden. 
Ich heiße Hoffnung.” 
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Der Vizepräsident Eduard Hagi  
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KTV 
 
Nachbestellung Trainingsanzüge 

Die Kunstturner, sowie die Faustballer sind bereits im Besitze des schönen 
blauen KTV-Trainers. Das Modell wird im Frühjahr 2018 auslaufen, deshalb 
besteht jetzt einmalig die Chance, eine letzte Bestellung zu platzieren. 

Es ist möglich, den ganzen Trainer zu kaufen oder 
nur die Jacke einzeln.  
Es gibt vier Varianten des Drucks auf der Jacke: 

Variante	
  
Druck	
  Brust	
  
KTV	
  

Druck	
  Brust	
  
Schmidinger	
  

Druck	
  Rücken	
  
gem.	
  Bilder	
  

	
      Kunstturnen ü 
 

ü 

Faustball KTV ü ü ü 

FB Dietikon 
	
  

ü ü 

neutral ü 
   

 
 
Bestellungen können bis zum 31. Januar 2018 online auf der KTV-
Homepage platziert werden. Dort sind alle Kombinationen, Optionen und  
Preise ersichtlich, sowie die Grössen auswählbar. 

www.ktvdietikon.ch – Verein – Trainingsanzug 

   
neutral Kunstturnen Faustball 
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KTV 

Raclette-Abend 

Am Freitagabend fand der KTV Raclette Abend statt. Überpünktlich erschienen 
knapp 40 Personen, wahrscheinlich vor allem etwas früher um die neue Küche 
zu sehen. Sehr viele positive Reaktionen konnte der Vorstand entgegen 
nehmen, was diesen natürlich erfreute. Somit war der Start gelungen für den 
Abend und pünktlich um 19.30 Uhr konnten die ersten Raclettes gefasst 
werden.  

 

Dies wurde vom „Handörgeler“ Willy 
Eckart begleitet. An dieser Stelle 
bedankt sich der Vorstand ganz 

herzlich bei Willy, der uns den Abend durch mit Musik begleitete und zudem 
Gagen frei. Da wir dieses mal doppelt so viele  Raclette Schälchen hatten, gab 
es keine Wartezeiten beim Fassen. Auch auf Sprüche und Witze müsste man 
nicht lange warten, als Martin Camenzind die ersten erzählte, gesellten sich 
ganz unerwartet andere dazu. Vom Vorstand her ein Dankeschön an die 
Ehrenmitglieder Regula und Jürg Meier und Wolfgang Wiederkehr, welche die 
Einladung vom Vorstand wahrgenommen haben. Zu späteren Stunde wurde 

Einladend,  sehr  schön  
vorbereitete  Tische  

Emsiges  Treiben  und  rege  
Diskussionen  an    den  
Tischen  
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dann Lotto gespielt geschunkelt und gesungen. 

Dies war nur möglich Dank den leicht Älteren (man verzeihe mir den 
Ausdruck) Mitgliedern, welche am Anlass teilnahmen. Der Vorstand fragt sich 
schon ein bisschen, warum kein jüngeres Mitglied diesen Anlass besucht, wird 
doch dieser fast ein Jahr vorab im Heft und an der Versammlung mitgeteilt. 
Dennoch möchten wir festhalten, dass es ein wunderschöner geselliger Abend 
war. Wir hoffen, dass dieser im 2018 wieder stattfinden kann. 
Der Vorstand bedankt sich bei den Besuchern und wünscht noch allen einen 
schönen und besinnlichen Jahresausklang. 

Edi Hagi 

Die  Inizianten,  Martin  und  
Emma  haben  ein  schönes  
Lottospiel  organisiert.  
(Vielen  Dank)  

Wie  der  Vater  so  der  Sohn,  
  Roger  und  Jason  Schmid  in  Aktion  
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Inserenten 2017 
 
In unserem Vereinsorgan unterstützten uns: 
 

Architekturbüro Andreas Senn , Dietikon 
 Balbiani Treuhandbüro, Dietikon 
  CVP, Dietikon 
   Dorma GmbH, M. Vogel, Oberwil-Lieli 
    FAIRDRUCK Rota-Druck, Dietikon 
 Frapolli Betriebe AG, Sommerau Dietikon 
 Ganzoni Vreni, Dietikon 
 Garage Egger, Dietikon 
 Graf Optik, Dietikon 
 Josef Wiederkehr AG, Dietikon 
 Ladies Gym, Fitness-Center, Dietikon 
 Landgasthof Grüene Bode, Berikon 
 Landi Furt- u. Limmattal 
 Metzgerei Hildebrand, O. Gut, Dietikon 
 MTCH AG - Hotelplan, Dietikon 
 Ohrladen Schlieren 
 Paspuale Orsini Malergeschäft, Dietikon 
 Pestalozzi + Co. AG, Dietikon 
 PhysioFit GmbH, M. Nicolaus, Urdorf 
 Raiffeisen an der Limmat, Dietikon 
  Restaurant Heimat, Dietikon 
      Restaurant Honeret, Dietikon 
    Storen und Rolladen, R. Leiser, Urdorf 

Schmidinger Getränke, S. Schmidinger, Urdorf 
  Tiefenbacher Schuhaus, Th. Tiefenbacher, Dietikon 

Ungricht Söhne Gartenbau AG U. Ungricht, Dietikon 
Zürcher Kantonalbank, J. Aeppli, Dietikon  
 Bauspenglerei Silbern GmbH, T. Zanini, Dietikon   
     

Ein 
  

-liches  
Dankeschön 

unseren 
Inserenten 

  

Ohne Inserenten gäbe es dieses Heftli nicht ! 
 
 

Die Inserenten unterstützen den KTV-Dietikon, 
und wir, 

berücksichtigen die Inserenten!!?? 
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KTV-Clubhaus 

Aus rosa wird weiss…….“Neue Küche“ 

Am Sonntagmorgen 1. Oktober 2017 um 09:00h startete die Mission «neue 
Küche». Zusammen mit einigen Helfern, wurde die Küche ausgeräumt. 
Unsere «alte» Küche wird weiterhin gebraucht, denn sie wurde noch am 
selben Tag abgebaut und vom neuen Eigentümer aufgeladen und 
abtransportiert. 
Wir hoffen, dass auch der neue Besitzer noch viel Freude mit unserer Küche 
hat. Sie hat uns lange Jahre gute Dienste geleistet und könnte sicher so 

manche Anektode erzählen. 
Wie man sieht, waren die Helferlein 
auch am Sonntag beim Abbau schon 
sehr fleissig. 
Nach dem Abbau der «alten Küche» 
befassten sich bereits am 
Dienstagabend Heinzelmänner aus 
dem Verein mit den 
Vorbereitungsarbeiten, wie Boden 
rausreissen, Sanitärarbeiten, 
Elektroarbeiten und diverse kleine 
Malerarbeiten. Die Zeit war knapp, 
da bereits am Montag der folgenden 
Woche der Termin für die Verlegung 
des neuen Bodens anstand. 
Nur eine kleine Anmerkung am 
Rand, beim Entfernen einer 
Schraube spritzte uns Wasser 
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entgegen.  Diese kleine Schraube hat jahrelang eine Zuleitung des kalten 
Wassers abgedichtet. 
Die beauftragte Firma Akosan AG musste ein paar Hürden nehmen, da es 
nicht ganz einfach war den neuen Boden zu verlegen. Der «alte» Boden hat 
uns doch einige Jahrzehnte begleitet. Aber nach nur 2 Tagen konnten wir 
den neuen Boden begutachten. 
Dann beginnt das gespannte Warten auf die neue Küche.  
Die Firma Rösch AG hat uns mit ihrer Offerte und den darin enthaltenen 
Produkten überzeugt. Am Mittwoch, 11. Oktober 2017 war es dann so weit. 
Die Firma Rösch fuhr mit 2 Mann und einem LKW voll Küchenmöbeln auf die 
Holzmatt. Nach 3 Tagen konnten wir bereits die neuen Möbel bestaunen. 
Doch bis zur fertigen Küche dauerte es noch fast eine Woche, da die Granit-
Wandabdeckung noch genau ausgemessen und eingebaut werden musste. 

Bevor die Küche in vollem Glanz erstrahlen konnte, mussten noch die 
Geräte angeschlossen und ein paar Malerarbeiten erledigt werden. Auch eine 
Grundreinigung der Küche und das Einräumen des Geschirrs musste noch 
erledigt werden. 
Aber am 23. Oktober 2017 war es so weit: Die neue Küche war 
betriebsbereit und freut sich nun auf viele schöne, gesellige und kulinarische 
Stunden. 
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Die ersten Bewährungsproben hat die Küche bereits hinter sich. Sie wurde 
bereits mehrmals vermietet und auch beim internen Gebrauch nach der 
«Platzputzete» vom 10. November 2017 hat sie sich von der besten Seite 
gezeigt. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Allen bedanken, die sich 
für die neue Küche eingesetzt oder auch bei der Realisierung mitgeholfen 
haben. Einmal mehr hat es sich gezeigt, dass Mitglieder unseres Vereins 
bereit sind, sich für den Verein einzusetzen. 

Roger Schmid 

«DIE KÜCHE IST DAS HERZ DES HAUSES» 

Auf die Töpfe  
fertig 

los!   
Die  neue  Küche  freut  sich  auf  ihren  Einsatz.  Än  Guetä  
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Sportplatz Kommission 

Platzputzete Holzmatt 11.11.2017 

Am leicht verregneten Samstagmorgen um 9:00 Uhr trafen sich die vielen 
Helfer um wieder mal unseren Sportplatz auf Vordermann zu bringen. 
Zu Beginn begrüsste ich alle Helfer und erläuterte die anfallenden Arbeiten. 
Auch musste ich allen erklären, dass es keine Spaghetti zum Mittag geben 
würde sondern „Ghackets mit Hörnli“ und Apfelmus. 

Nachdem sich die 
Helfer damit 
abgefunden hatten 
gab es kein Halten 
mehr, alle machten 
sich mit ihren 
Gruppenchefs und 
den nötigen 
Werkzeugen auf 
den Weg zu den 
zugeteilten Posten. 

Meiri bearbeitete mit seiner 
Truppe die Hecke zu den 
Anwohnern, Burki stellte in der 
Zwischenzeit den Wagen mit dem 
Kran auf um die Bäume beim 
Brunnen zurückzuschneiden. 
Daniel Bieger ging mit Franz Zrotz 
in Richtung Waldrand, um den 
Wald wieder ein wenig von 
unserem Sportplatz zu verbannen. 
Natürlich wie immer mit der 
Motorsäge bewaffnet. Kaspar und 
sein Team beschäftigten sich 
unterdessen mit der Rückwand 

unseres Schopfes. Sandro war mit dem ganzen Strom so beschäftigt dass er 
keinen Helfer brauchte. Auch Edi arbeitete ganz ohne „Aufsicht“ er ging mit 
dem Elektrohammer Richtung alten Hammer und Diskus Kreis. Sorry, Kreis 
konnte man das leider nicht mehr nennen, schon eher Ruine. Dieser wurde 
von unseren Stv. Präsidenten herausgespitzt und „vernichtet“. Ich begann mit 
Jason und dem Traktor alle Haufen der Teams zur Entsorgungsstelle zu 
bringen. 
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unseres Schopfes. Sandro war mit dem ganzen Strom so beschäftigt dass er 
keinen Helfer brauchte. Auch Edi arbeitete ganz ohne „Aufsicht“ er ging mit 
dem Elektrohammer Richtung alten Hammer und Diskus Kreis. Sorry, Kreis 
konnte man das leider nicht mehr nennen, schon eher Ruine. Dieser wurde 
von unseren Stv. Präsidenten herausgespitzt und „vernichtet“. Ich begann mit 
Jason und dem Traktor alle Haufen der Teams zur Entsorgungsstelle zu 
bringen. 

In der Zwischenzeit hatte Burki den Kran 
platziert und Dani kam zu seinem grossen 
ersten Auftritt. Er musste in die 
Krangondel und auf die Anweisung von 
Franz den ersten Baum zurückschneiden, 
das ging so gut, dass der zweite Baum 
auch gleich noch vor der Kaffee Pause 
gestutzt wurde. Unsere Mieter die 
Steinstösser machten unter der Leitung 
von Rolf all ihre Arbeiten welche sie für die 
Winterzeit unabhängig von uns machen 
wollten.  

Jetzt war die erste Pause fällig, es gab 
Kaffee und Gipfeli. 
Nach der wohlverdienten Pause machten 
wir uns alle wieder an die Arbeiten. 
Da die Steinstösser mit ihren Arbeiten 
fertig waren konnten wir sie für unsere 

Arbeiten noch einsetzen. Einige halfen bei der Rückwand des Schopfes und 
andere beim richtigen Deponieren der Baumabfälle damit der Häcksler die 
Resten besser greifen kann. Es ging langsam Richtung Mittagessen dieser war 
auf 12:30 Uhr angesetzt. Nun waren wir am überlegen, ob wir versuchen von 
unten den Baum beim roten Platz zurückzuschneiden oder ob wir es wagen 
über den Rasen zu fahren, damit wir vom roten Platz aus den Baum besser 
zurückschneiden könnten. Kaspar war dagegen das wir über den Rasen 
fahren, aber ich dachte mir es müsste eigentlich schon klappen, denn der 
Rasen hätte wieder Zeit um sich bis im Frühjahr 2018 zu erholen. Da hatte 
ich wohl falsch gedacht, Burki fuhr mit dem Wagen über den Rasen und soff 
ein wenig ein. 

Jetzt musste noch kurz vor 
dem Mittagessen eine kleine 
Rettungsaktion eingeleitet 
werden. Beim Anschieben 
sollte man nicht direkt hinter 
einem Rad stehen, das 
wusste Jason leider nicht und 
im flog das unterlegte Brett 
gegen sein Schienbein. Zum 
Glück nur eine Schürfwunde 
und ein Blauer Fleck, aber 
auf diesem Wege wünsche 
ich ihm eine schnelle und 
gute Besserung.  
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Meiri machte das kluger er half beim Stossen via der Gondel vom Kran, leider 
war er aber im wichtigsten Moment etwas zu „langsam“ oder er stolperte 
vielleicht, es muss auf alle Fälle so lustig ausgesehen haben, das  alle, zum 
Glück auch Meiri kurz lachen mussten. So der Wagen war wieder frei und nun 
konnte Dani, da er schon bald gehen musste, den nächsten Baum 
zurückschneiden. 

Nach dem Mittagessen mussten wir nur noch die Abfallhaufen 
zusammentragen und mit dem Aufräumen beginnen. 
Ganz am Schluss brachten wir noch den Kranwagen nach Urdorf zurück und 
der Tag war um 15:00 Uhr zu Ende. 

Ein grosses Danke geht an Roger, er bekochte uns in der neuen Küche mit 
einem feinen Mittagessen.  

Ich möchte mich auch bei allen Helfern bedanken und im Frühling auch gerne 
wieder dabei haben. Je mehr Helfer  umso schneller ist man mit den Arbeiten 
fertig. 

Mein kurzes Fazit. Es ist zwar schön immer wieder dieselben Helfer zu sehen, 
aber bei der Grösse unseres Vereines ist es sehr schade wenn nicht mehr 
Mitglieder ein wenig aktiver sind. 

Es halfen: 
Röbi Grau, Roger und Jason Schmid, Brigitte und Kaspar Ruff, Franz Zrotz, 
Eduard Hagi, Sandro Sailer, Meinrad „Meiri“ Schnidrig, Daniel Bieger, Patrick 
Burkhalter, Martin Camenzind, Xaver Koch und Reinhard Wiederkehr. 

Steinstösser 
Rolf Brügger, Beatrice Wagner, Ivo Nagler und 
Ralph „reichts“ Zingg 

Ich freue mich auf die nächste Putzete 
SPK Präsident Reinhard Wiederkehr    
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Kunstturnen 
 
Das "legendäre" Seniorenteam an der SMM 

Raphael Hugi nahm an den Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaften im 
Kunstturnen in der Nationalliga C teil. 

Am Samstag dem 16.9.2017 um 10:00 morgens traf sich das legendäre 
Seniorenteam (gemäss ZTV) in Bülach, um an der Schweizerischen 
Mannschaftsmeisterschaft im Kunstturnen in der Nationalliga C 
teilzunehmen. 

Bei diesem Wettkampf dürfen in einem Team 6 Teilnehmer gemeldet 
werden. Von diesen 6 Teilnehmer, dürfen pro Gerät 4 Turner starten und 
davon kommen jeweils die drei bessern in die Wertung.  
Um ca. 10:20 war das ganze Team zusammen, bestehend aus dem ältesten 
Teilnehmer des gesamten Feldes und gleichzeitig OK-Präsidenten Kevin 
Bachmann der in früheren Jahren Teil des Nationalteams war. Peter 
Fischer, der zweit älteste des Teams und der Teamleader, der an diesem 
Anlass als Chef Finanzen im Organisationskomitee vertreten war. Oliver 
Egli der als drittältester des Wettkampfes als Verantwortlicher der 
Sicherheit ebenfalls im OK war. Diese drei sind alle vom Turnverein Bülach. 
Pascal Häfliger und Fabian Häfliger, die beiden Brüder welche die 
Kunstturnriege des Turnvereins Niederglatt führen und Kimon Wegmann, 
welcher ebenfalls die nationalen Eliten aufmischte vor nicht allzu vielen 
Jahren. Die Betreuer waren Ian DeSchoenmaker, welcher in Winterthur 
die Sportakrobatiktruppe leitet, und Raphael Hugi vom KTV Dietikon (was 
sich allerdings noch ändern wird im Verlaufe des Berichts, Anm. der 
Redaktion) 

Am Dienstag vor dem Wettkampf hat sich nun Oliver Egli beim Training am 
Sprung das Bein verdreht. Am Freitag hat er das Resultat des MRI vom 
Doktor erhalten. Das Kreuzband sei angerissen. Grundsätzlich könne er 
turnen es könne nicht mehr kaputt gehen. Am Freitag war er den ganzen 
Tag beim Aufstellen des Wettkampfgeländes tätig. Als wir uns nun um 
Samstagmorgen trafen, war das Bein von Oliver Egli angeschwollen von den 
Arbeiten am Freitag und er konnte nicht turnen. Dies führte dazu, dass 
Raphael Hugi vom KTV Dietikon den Unglücklichen ersetzte. 11:45 war die 
Besammlung angesagt und um 12:00 Wettkampfbeginn. Das Einturnen war 
ein kennen lernen der Geräte. Das Reck z.B. war ziemlich weich und vor 
allem Kevin Bachmann fühlte sich nicht sonderlich wohl daran. Der Boden 
war ein bisschen träger als wir gewohnt sind. Der KTV Turner des Teams 
musste sich nur an drei Geräten vorbereiten, Boden, Sprung und Barren. Er 
war nervös, da er seit 6 Jahren (!) keinen Wettkampf mehr geturnt hatte. 
Da er nicht als Turner vorgesehen war, war seine Wettkampfvorbereitung 
nicht optimal. Vor dem Einturnen gab es noch ein offizielles Gruppenfoto. 
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Da er nicht als Turner vorgesehen war, war seine Wettkampfvorbereitung 
nicht optimal. Vor dem Einturnen gab es noch ein offizielles Gruppenfoto. 

Es waren übrigens 7 Teams am Start in der Nationalliga C, dies weil es die 
unterste Liga ist und erst eine nächsttiefere Liga eröffnet wird, wenn es 
genügend Teams hat. Es haben Sich in diesem Falle für den Wettkampf 
insgesamt 19 Teams angemeldet. In der oberen beiden Ligen sind jeweils 6 
Teams, eines pro Gerät und so blieben noch 7 übrig für die dritte 
Gruppierung. Dies führte dazu, dass ein Team immer Pause hatte. (Im 
Männer-Kunstturnen gibt es 6 Geräte, deshalb dieser Modus, Anm. der 
Redaktion) 

Zum Beginn des Wettkampfes, wurde von jedem Team jeder einzelne 
Turner vorgestellt. Das Team präsentierte sich auf dem Bodenviereck und 
verschwand dann in der Teambox. Unser Senioren-Team, welches durch den 
Personalwechsel noch älter wurde, als es sowieso schon war, präsentierte 
sich mit einem gemeinsamen Salto rückwärts auf dem Boden.   

Wir hatten als Startgerät den Sprung. Raphael Hugi startete als dritter 
Turner, nachdem Pascal und Fabian Häfliger ihre Sprünge sauber turnten. 
Beim KTV-Turner misslang die Landung und er kam aus dem vorgegebenen 
Feld raus. Der letzte Springer, Kimon Wegmann war der Einzige in unserem 
Team, der beim Tsukahara gestreckt noch eine Schraube einbaute und 
diesen Sprung überzeugend präsentierte. Die Streichnote war um ein paar 
Zehntel die des KTV Dietikon-Turners. 

Am Barren begann der Teamsenior Kevin Bachmann, welcher einen nicht 
besonders gelungenen Start hinlegte, weil er beim ersten Element (Felge) 
nicht in den Handstand kam, was beim Training immer gelungen war. 
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Dadurch kam der Moy nicht wie gewohnt und Kevin musste sich aus dem 
Oberarmhang anstatt dem Stutz in der Übung den Weg weiter bahnen. Der 
2. Turner, Fabian Häfliger hatte ebenfalls ein Missgeschick, welches dazu
führte, dass ihm ein Element nicht angerechnet wurde. Dadurch verlor er im
Ausgangswert 4 Punkte. Der dritte Mann turnte seine Übung sauber durch.
Raphael Hugi startete als letzter machte eine saubere Vorführung und
rettete dem Team 4 Punkte.

Nach den ersten beiden Geräten waren die Helden vorne mit dabei, 
kämpften um Podestplätze. Am Reck, welchem das Team eher unsicher 
entgegenschaute, waren die Athleten unseres Teams äusserst erfolgreich. 
Kevin Bachmann faszinierte mit drei wunderbaren Flugelementen und Peter 
Fischer flog bei seinem Tsukahara-Abgang durch die Lüfte, wie ein Adler. 
Danach konnten wir uns ein wenig erholen, da zwischen Reck und Boden 
das überzählige Team pausierte. 

Am Boden hatten wir 4 saubere Übungen zu verzeichnen. 

Am zweitletzten Gerät, dem Pferdpauschen jedoch gab es für unser Team 4 
Stürze. Nur Kimon Wegmann unser bester Turner konnte seine Leistung 
abrufen. Peter Fischer konnte sich nur mit grösster Mühe auf dem Gerät 
halten. Pascal Häfliger jedoch musste unten durch und fiel mit 3 Stürzen aus 
der Wertung. Der Strutz von Fabian Häfliger, welcher sonst am Pferd immer 
eine wichtige und zuverlässige Stütze ist zog uns ein wenig herunter. 

An den Ringen liessen wir nichts mehr anbrennen. 

Am Ende wurde das legendäre Senioren Team Zürich 3 vom ZTV mit dem 
KTV Turner Raphael Hugi, welcher nun der 2. Älteste des gesamten 
Wettkampfs war, von der jungen Auswahl Zürich 4 geschlagen um ganze 8 
Punkte. Aber auch gegen hinten war ein grosser Abstand. Als 4.rangierte 
gab es leider kein Happyend für den Teamoldie Kevin Bachmann, welcher 
seinen letzten Wettkampf turnte. 

Raphael Hugi / Stefan Seiler 
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Faustball 
 

Hallenmeisterschaft 2017 - 2018 

 
Die Sommermeisterschaft ist vorbei und nun geht es wieder in die Halle. 
 

Da neben unserem jüngsten Spieler, Jason Schmid, diesen Sommer noch 
eine Frau, Carmen Walder mit dem Faustball anfing, hatte ich eine Idee. Wie 
wäre es, wenn wir ein Team mehr für die Wintermeisterschaft anmelden 
würden? 
 

Zuerst machte ich einen Termin für eine Faustball Dietikon Sitzung. 
Nebenbei machte ich mich auch schon auf die Suche nach drei bis vier 
Spielern, welche die beiden Neulinge unterstützen würden. 
 

Als erster meldete sich Eduard Hagi, somit hatte ich den ersten von 
mindestens drei Mitspielern gefunden. 
Nun half uns ein Zufall, noch bevor die Sitzung stattfand, bekam ich von 
Patrik Burkhalter einen Anruf, in welchem er mir mitteilte, das seine Mutter 
und Schwester, Brigitte und Claudine Burkhalter (STV Schlieren) uns als 
Mitspielerinnen unterstützen würden. So nun war das vierte Team für mich 
schon fast geboren. An der Sitzung machte ich kurz eine Info, das wir genau 
fünf Spieler zusammen haben, leider ohne Ersatzspieler. Wir sprachen alle 
kurz darüber und nach ca. 5 Minuten hatte ich noch die Zusagen von Hansi 
Ungricht und Jörg Widmer, zwei unserer Veteranen, das auch sie dem neuen 
Team helfen. Jetzt war es klar, dass wir mit vier Teams die 
Wintermeisterschaft bestreiten werden. 
 

Unsere erste Meisterschaftsrunde Spielten wir am 4 und 5.11.2017 in 
Adliswil in der Sporthalle Tüfi. 
 

Im ersten Spiel in der Vierten Liga trafen gleich FB Dietikon 3 und FB 
Dietikon 4 aufeinander. Es war ein Spiel welches von Hoch und Tiefs 
überschattet war. Das neue Team FB Dietikon 4 war noch sehr nervös und 
verlor alle drei Sätze an FB Dietikon 3. Für das zweite Spiel von FB Dietikon 
4 machten wir eine Änderung in der Aufstellung und siehe da sie gewannen 
gegen FBS Schlieren 7 mit zwei zu eins Sätzen, die ersten zwei Punkte 
waren im trockenen. Das letzte Spiel gegen FBS Schlieren 6 gewann man 
sogar mit drei zu null Sätzen. Nochmals drei Punkte, somit holte man von 
möglichen neun Punkten aus drei Spielen 5 eine tolle Leistung. 
 

FB Dietikon 3 spielten das zweite Spiel gegen FBS Schlieren 7 und gewann 
mit zwei zu eins Punkten, im letzten Spiel mussten sie noch gegen FBS 
Schlieren 6 antreten, unser Team gewann auch dieses Spiel und zwar mit 
drei zu null. Auch die dritte Mannschaft machte am ersten Spieltag einen 
super Job der mit 8 von neun Punkten und der momentanen Führung in der 
Rangliste belohnt wurde. 



 22
Sport und Spiel

 

FB Dietikon 2 spielte ihr erstes Spiel in der dritten Liga gegen FB Wallisellen 
1, nach einer hart umkämpften Partie verlor man leider mit zwei zu eins 
Punkten. In der nun folgenden Pause merkte man, dass es sie wurmte das 
erste Spiel so verloren zu haben. Im nun folgenden zweiten Spiel trafen sie 
auf FB Oerlikon/Schwamendingen, man merkte schon nach den ersten 
Punkten, dass unser Team besser funktionierte als zuvor gegen Wallisellen. 
Sie gewannen das Spiel mit drei zu null Punkten. Im letzten Spiel traf man 
auf FBS Schlieren 5, ein hart umkämpftes Spiel, beide Mannschaften 
schenkten sich nichts. Das glücklichere Ende wurde unserer Mannschaft 
beschert und wir gewannen mit zwei zu einem Punkten. FB Dietikon 2 
belegte somit nach dem ersten Spieltag den tollen zweiten Platz auf der 
Rangliste. 
 

Am Sonntag 5 November durfte auch unsere erste Mannschaft mit der 
Meisterschaft beginnen. 
 

Im ersten Spiel an diesem verregneten Sonntagnachmittag um 15:00 Uhr 
trafen sie auf FBS Schlieren 4, als Zuschauer hatte man immer wieder das 
Gefühl, dass beide Mannschaften noch ein wenig Müde waren, vielleicht war 
der Mittagsschlaf noch nicht ganz beendet, oder war es das triste Wetter? 
Kurz nach Beginn des zweiten Satzes hörte man die Stimme von Marcel 
Sauer, er rief seinen Mitspielern zu, „chömed jetzt, ufwache“. Dieser 
Weckruf wurde, so merkte man als Zuschauer, von seinen Mitspielern 
erhört, denn der zweite und dritte Satz waren viel schneller als der erste 
fertig. Unser Team gewann das Spiel mit drei zu null Punkten.  
Nun war eine Pause angesagt, bei der man wieder neue Kräfte sammeln 
konnte, denn im letzten Spiel trafen sie auf MR Beringen 2. Ich denke, der 
Weckruf von Marcel war immer noch in den Köpfen der Spieler vorhanden, 
denn dieses Spiel war viel schneller als das erste, es kam immer wieder zu 
schönen und explosiven Ballwechseln beider Mannschaften. In kritischen 
Phasen war immer wieder gutes Stellungsspiel und Ruhe gefragt, ob es nun 
Marcel oder Marco bei der Defensivarbeit war oder Toni mit seinen präzisen 
Zuspielen spielte keine Rolle, unsere beiden Angreifer Adi und Roger 
verwerteten einen Ball nach dem anderen. Auch wenn dieses Spiel „nur“ mit 
zwei zu einem Punkten gewonnen wurde, war es für mich viel effizienter als 
das erste. 
 

FB Dietikon 1 wird in der Zwischenrangliste als zweiter gelistet, toll macht 
weiter so. 
 
 
 
 
 
 
 



 23
Sport und Spiel

 

FB Dietikon 2 spielte ihr erstes Spiel in der dritten Liga gegen FB Wallisellen 
1, nach einer hart umkämpften Partie verlor man leider mit zwei zu eins 
Punkten. In der nun folgenden Pause merkte man, dass es sie wurmte das 
erste Spiel so verloren zu haben. Im nun folgenden zweiten Spiel trafen sie 
auf FB Oerlikon/Schwamendingen, man merkte schon nach den ersten 
Punkten, dass unser Team besser funktionierte als zuvor gegen Wallisellen. 
Sie gewannen das Spiel mit drei zu null Punkten. Im letzten Spiel traf man 
auf FBS Schlieren 5, ein hart umkämpftes Spiel, beide Mannschaften 
schenkten sich nichts. Das glücklichere Ende wurde unserer Mannschaft 
beschert und wir gewannen mit zwei zu einem Punkten. FB Dietikon 2 
belegte somit nach dem ersten Spieltag den tollen zweiten Platz auf der 
Rangliste. 
 

Am Sonntag 5 November durfte auch unsere erste Mannschaft mit der 
Meisterschaft beginnen. 
 

Im ersten Spiel an diesem verregneten Sonntagnachmittag um 15:00 Uhr 
trafen sie auf FBS Schlieren 4, als Zuschauer hatte man immer wieder das 
Gefühl, dass beide Mannschaften noch ein wenig Müde waren, vielleicht war 
der Mittagsschlaf noch nicht ganz beendet, oder war es das triste Wetter? 
Kurz nach Beginn des zweiten Satzes hörte man die Stimme von Marcel 
Sauer, er rief seinen Mitspielern zu, „chömed jetzt, ufwache“. Dieser 
Weckruf wurde, so merkte man als Zuschauer, von seinen Mitspielern 
erhört, denn der zweite und dritte Satz waren viel schneller als der erste 
fertig. Unser Team gewann das Spiel mit drei zu null Punkten.  
Nun war eine Pause angesagt, bei der man wieder neue Kräfte sammeln 
konnte, denn im letzten Spiel trafen sie auf MR Beringen 2. Ich denke, der 
Weckruf von Marcel war immer noch in den Köpfen der Spieler vorhanden, 
denn dieses Spiel war viel schneller als das erste, es kam immer wieder zu 
schönen und explosiven Ballwechseln beider Mannschaften. In kritischen 
Phasen war immer wieder gutes Stellungsspiel und Ruhe gefragt, ob es nun 
Marcel oder Marco bei der Defensivarbeit war oder Toni mit seinen präzisen 
Zuspielen spielte keine Rolle, unsere beiden Angreifer Adi und Roger 
verwerteten einen Ball nach dem anderen. Auch wenn dieses Spiel „nur“ mit 
zwei zu einem Punkten gewonnen wurde, war es für mich viel effizienter als 
das erste. 
 

FB Dietikon 1 wird in der Zwischenrangliste als zweiter gelistet, toll macht 
weiter so. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es Spielten: 
 
FB Dietikon 1 
Roger Schmid, Marcel Sauer, Marco Rindlisbacher, Adi Bigler und unser aller 
Toni Keist 
 
FB Dietikon 2 
Tobias Bischofberger, Rolf Häner, Daniel Isenschmid, Hans Peter Mauch 
Junior, Victor Bussey und Sandro Sailer 
 
FB Dietikon 3 
Miriam Preisig, Roland Moser, Kurt Herzog, Tom Herzig und Michel Locherer 
 
FB Dietikon 4 
Jason Schmid, Jörg Widmer, Carmen Walder, Claudine Burkhalter, Brigitte 
Burkhalter, und Roger Schmid (Ersatz für Eduard Hagi) 
 
Es waren schöne Spiele und eine coole Atmosphäre, weiter so. 
 
Jeder der will kann sie auch Live sehen, also kommt und feuert uns an. 
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Weihnachten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen euch zum Weihnachtsfest 
dass es nur im Mass euch stresst 
Viel Harmonie und Musse schenkt 
und auch Stille euch umfängt 
 
Mal ein, zwei Gänge runterschalten 
Trotz allem Trubel innehalten 
Für jeden, der das manchmal tut 
ist`s für Leib und Seele gut 
 
Die Wohltat und noch vieles mehr 
das wünschen wir euch allen sehr 

das Redaktoren-Team   
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Frauenturngruppe 
 

Advent und Weihnachten	
  
  
Wir wünschen Euch: 
 

eine besinnliche Adventszeit 
ein strahlendes Weihnachtsfest 

ein fröhlicher Jahreswechsel 
und 

ein neues Jahr mit vielen positiven 
Begegnungen, zukunftsweisenden Ideen, 
voller Lebensfreude und unvergesslichen 

Augenblicken. 
 

  

Nehmt Euch Zeit um neue Wege zu gehen, mutige 
Ziele zu haben. Träume zu verwirklichen und eine 
wundervolle Welt voller Wärme und goldenen Farben 
zu gestalten.  
 
Wir freuen uns, mit Euch ein paar Schritte in diesem 
Sinne zu gehen. 
 
     Für den Vorstand 
 
      Christa 

   NICHT VERGESSEN: 
 

J Montag 5. Febr. Generalversammlung 
19.30 Rest. Heimat (SVKT ) 
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Volleyball 
 

          Chunsch au zu üsem Volleyball ?              
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
   

  
        

Unser Volleyballspiel findet statt: 

Jeweils am Montag, um 18.45 Uhr  bis 19.45 Uhr (Senioren) 
  In der Turnhalle Wolfsmatt, Schöneggstr. 70, Dietikon 

Jeweils am Dienstag, um 20.00 Uhr bis 21.45 Uhr (Aktive) 
In der Turnhalle Steinmürli, Römerstr. 13, Dietikon 

Im Sommer spielen wir auf unserem Sportplatz Holzmatt 
mit anschliessendem „Wurst grillieren“  

Männer und Frauen sind willkommen. 

Wir pflegen eine gute Kameradschaft und nach dem Training 
sitzen wir gerne zusammen im Restaurant. 

Es würde uns sehr freuen, wenn du dich zu einem 
Probetraining entschliessen könntest. 

Kontakt: Martin Camenzind, Tulpenstr. 6, Dietikon 
Telefon:  044 740 07 20, E-­Mail: mecamenzind@hotmail.com 

Es grüsst           KTV Dietikon                 Sektion Volleyball 
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Der KTV gratuliert 
 

Unsere guten Wünsche gehen an.   
Zrotz Franz Holzgasse 16, 5242 Birr   
feiert am 22. Dezember seinen 65-zigsten Geburtstag  

Bittel Markus Hasenbergstr. 13, 8953 Dietikon 
er wird am 25. Dezember 85 Jahre 

Zwei Neujahrskinder  
feiern am 1. Januar ihren 85-zigsten Geburtstag 
Bleiker Josef Obere Reppischstr. 53, und  

Max Fürst Elisenstrasse 4, 8953 Dietikon  
Franz Federer Guggenbühlstr. 24, Dietikon  
feiert seinen  75-zigsten Geburtstag am 2. Februar,  
hoffentlich bleibt er uns als Redaktor noch lange erhalten. 

Kern Ruedi Bergstrasse 8, 8902 Urdorf 
er wird am 15. Februar 75 Jahre 

Grendelmeier Bernhard Kronennpl. 6, 8953 Dietikon 
feiert am 23. Februar auch schon seinen 70 Geburtstag 
 
 
 
 
 

Mir vom KTV gratuliered und wünsched üch wiiterhin 
e gueti Ziit und alles Gueti! 

Der Redaktor dankt allen, 
welche Beiträge für diese Ausgabe geliefert haben. 

Wer noch staunen kann, wird sich auch 
begeistern können. Beides hält jung. 

Xaver Koch 
Edi Hagi 
Roger Schmid
Reini Wiederkehr 
Franz Federer 
Stefan Seiler 
Ruth Steiner 
Christa Wydler 
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Trainingszeiten KTV – SVKT 
        

Faustball Wiederkehr Reini  044 740 84 61 
Wolfsmatt Halle B Montag 18.00 – 19.00 Junioren 
Wolfsmatt Halle B Montag 20.15 – 22.00 
Sportplatz Holzmatt 
(Sommer) 

Dienstag 18.30 – 21.00 Leistungstraining 

Sportplatz Holzmatt 
(Sommer) 
 

Donnerstag 18.30 – 21.00 

Frauenturnen Steiner Ruth 044 / 740 78 15 
 

Steinmürli Halle oben 
 

Montag 
 

20.15 – 21.45 
AGZ Oberdorfstrasse Donnerstag 14.00 – 15.15 

 

Eltern – Kind – Turnen Heidi Bizio 076 /538 27 91 
 

Steinmürli Halle D  
 

Freitag 
 

15.30 – 16.30 
 

Kunstturnen Seiler Stefan 
 

079 610 52 56 
Zentral Halle freistehend Montag 

 

18.00 – 20.00 
Zentral Halle angebaut Mittwoch 

 

18.00 – 20.00 
Zentral Halle freistehend Freitag 18.00 – 20.00 

 

 

Volleyball 
 

 

Martin Camenzind 
 

044 740 07 20 
Wolfsmatt Halle B Montag 19.00 – 20.15 Senioren 
Steinmürli neue Halle Dienstag 20.00 – 22.00 

 

Polysportiv Herren Stutz Marco 056 / 631 08 18 
 

Wolfsmatt Halle B 
 

Dienstag 
 

20.00 – 22.00 
 

 
Allfällige Änderungen bitte dem Redaktor melden. 

 
Agenda 
 
Dezember 2017 
 

Di. 12 Boccia-Spiel und Spaghetti-Essen Fondli OK: KTV 
Mo. 25-5.1.18 Weihnachtsferien 
                                  
Februar 2018 
 

So. 04 Hallenfaustballmeisterschaft   Utogrund OK: Sportunion ZH 
So. 25 Redaktionschluss S + S  1/2018 
Mo. 05 Generalversammlung SVKT Frauen  19.30 Uhr Restaurant Heimat 
Mo. 12-23.02. Sportferien 
 



LANDI Regensdorf
Breitestrasse 15
8106 Adlikon
Tel 044 843 21 21
Fax 044 843 21 41

LANDI Würenlos
Landstrasse 40
5436 Würenlos
Tel 056 424 10 40
Fax 056 430 93 05

LANDI Dietikon
Schöneggstrasse
8953 Dietikon
Tel 044 740 42 25
Fax 044 742 02 79

Kommen Sie vorbei – wir beraten Sie gerne!

G e n o s s e n s c h a f t

www.landifurt-limmattal.ch

Ganz in Ihrer Nähe!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
LANDI – angenehm anders

Natürlich für alle!
• Getränkemarkt/Festservice

• UFA-Qualitätsfutter

• Haus- und Gartenartikel

• Do-it-Bereich

• Freizeitartikel

• AGROLA-Heizöl

• AGROLA-Tankstellen

• Autowaschanlage

Metzgerei und Partyservice  
Tel. 044 740 88 83   ●   www.metzgerei-hildebrand.ch 



P.P.
8953 Dietikon
Post CH AG

DIETIKON-ZÜRICH    (+41) 44 745 41 41    WWW.SOMMERAU-TICINO.CH

FRAPOLLI
Mit uns erleben Sie Ihre 

«Momenti di passione...»

 

Oberdorfstr. 11 | 8953 Dietikon | Tel. 044 746 40 60 | Fax 044 746 40 69 | treuhand@balbiani.ch | www.balbiani.ch

Wir sind Ihr Ansprechpartner, den Sie suchen

 Steuerberatung
 Buchhaltung
 Revisionen
 Gesellschaftsgründungen

TREUHAND SUISSE

 




